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Der MGC Murnau gratuliert folgenden Mitgliedern zu 

runden Geburtstagen im August 2023 
 

Elfriede Bader – 65 Jahre 

Stephan Bauermeister – 60 Jahre 
Thomas Lojewski – 40 Jahre 

 
 
 

Der MGC Murnau gratuliert folgenden Mitgliedern zu … 
Jahren beim MGC Murnau im August 2023 

 

Renate Schlieker – 25 Jahre 

Manfred Schlieker – 25 Jahre 
Moritz Fingerle – 25 Jahre 

Anna Maria Wohlfart – 5 Jahre 
Romy Hardt - 5 Jahre 

Markus Hardt – 5 Jahre 
 

 



 
 

 
 
 
 Die Landesligamannschaft holte sich auf der heimischen 

Anlage den Sieg 
 Die Oberliga schaffte Platz 3 in Bad Feilnbach 
 Die 1. Mannschaft erreichte den vierten Platz in Pegnitz 
  
 Der MGC Murnau begrüßt folgende neuen Mitglieder 
 

• Platte Dieter aus Garmisch-Partenkirchen (Passiv) 
• Weiser Otis aus Murnau (Aktiv) 
• Frei Gerhard aus Garmisch-Partenkirchen (Passiv) 

  
 Am 28.Juli war die Firma Grießbeck mit 20 Leuten am 

Minigolfplatz um gemeinsam zu grillen. 
 

 Am 27. Juli kamen 197 Kinder sämtlicher Schulklassen auf 
dem Minigolfplatz um eine Runde Minigolf zu spielen. 
 

 An die 12 Helfer vom MGC Murnau waren dabei um an der 
BR-Radltour zu helfen. Bericht gibt es weiter hinter in dieser 
Clubzeitung. 
 

 Elena Weber vom MGC Murnau holte zweimal Gold bei den 
deutschen Minigolf-Jugendmeisterschaften in Bad Münder 
(Niedersachsen) 
Vom 8. – 12. August ist Elena bei der Jugend-
Europameisterschaft in Vergiate (ITA) mit dabei.  
Wir wünschen Ihr viel Erfolg 
 

 Am 31. Juli konnte der                                 Besucher auf unser 
Homepage begrüßt werden.  

 
 Der aktuelle Counter auf unserer Homepage 

 

 
 

86102 31.7.2023 30.06.2023 100.012 



 

Personaländerungen gUG 

Tina Koitzsch hat auf eigenen Wusch das Platzdienst-Team verlassen. 
Tina hatte persönliche Gründe, die Zusammenarbeit zu beenden. Wir 
wünschen Tina für die Zukunft „Alles Gute“ und würden uns freuen, wenn 
sie irgendwann zurückkommt und wieder für uns arbeitet. 

 Betrieb der Anlage - Was ist noch wichtig? 

1) Trennscheibe bei den Platzdiensten entfernt 

Lange hat die Plastik-Scheibe bei der Ausgabe der Platzdienste den Dienst 
brav verrichtet. Sie hat uns wertvolle Dienste in der Corona-Pandemie 
geleitet, doch im Juli war’s vorbei. Ein Gast stieß bei der Rückgabe der 
Schläger so unglücklich an die Scheine- daß diese brach und entfernt 
werden musste. Jetzt bekommen die Platzdienste wieder mehr Luft und 
die Temperaturen im Platzdienstraum sind auch wieder angenehmer, weil 
ein Luftaustausch möglich ist. 

2) „magballs“ werden kräftig nachgefragt 

Neu in Angebot der gUG sind magnetische 
Golfbälle als Erinnerung an den Besuch bei  
uns. Die Bälle haben unterschiedliche Moti- 
ve und sind bei unseren Gästen sehr gefragt. 
Der Verkaufspreis von 7,95€ ist für viele ein 
Betrag, der für eine bleibende Erinnerung,  
z.B. am Kühlschrank, ausgegeben werden  
kann. Natürlich gibt es Überlegungen, einen 
eigenen Druck für unsere Freizeitanlage zu  
veranlassen, hier aber ist die notwenige Auflage noch zu hoch. Zudem soll 
es bald auch Minigolfbälle mit Aufdruck geben, also ohne die typischen 
Noppen eines Golfballs.  
Die „magballs“ vertreibt die gUG in Murnau exclusiv.  
 
 



Pokalturnier in Feldmoching 

Heuer tauchte ein neues Turnier im Terminkalender auf. Feldmoching 

veranstaltete ein Pokalturnier. In den letzten Jahren war die Anlage in einen nicht 

zufriedenstellenden Zustand, was sich aber deutlich verbessert hat. Trotzdem war 

der MGC Murnau nur mit 2 Teilnehmern vertreten. Aber auch die anderen 

Vereine glänzten nicht mit vielen Teilnehmern. Lediglich 25 Personen fanden sich 

zum Start um 08.30 Uhr ein. Raimund und ich durften dann 2 normale 

Turnierrunden spielen. 

 Danach wurde das Feld neu gemischt. Mit einem zugelosten Partner wurde eine 

Runde „best of two“ gespielt. D.h. für beide Teammitglieder wird das beste 

Ergebnis der beiden gewertet. 

Für die 4. Runde (wieder neu ausgelost) hatte man dann 20 Schläge zur Verfügung 

und man durfte nur solange spielen, bis diese aufgebraucht waren. 

Die 5 und letzte Runde (wieder neu gelost) lautete „Double in Action“. Allerdings 

leicht abgewandelt da festgelegt wurde, dass Spieler 1 alle ungeraden Bahnen und 

Spieler 2 alle geraden vorspielt. 

Grundsätzlich war diese Turnierform nicht uninteressant, aber durch die laufende 

Neuauslosung kam es nach Runde 2, 3 und 4 jeweils zu einem Neustart. Bei nur 25 

Teilnehmern dauerte das Turnier bis ca. 16.00 Uhr. Nach meiner Meinung sind 

diese Rundenformen sicherlich für Vereinsmeisterschaften oder dergleichen 

interessant, aber nicht für Pokalturniere, die gleichzeitig auch noch 

Qualifikationsturniere für Meisterschaften sind. 

Der Zustand der Anlage hat sich in den letzten Jahren deutlich verbessert. 

Dadurch dass die Anlage jetzt über die Gastronomie betrieben wird und dadurch 

auch normale, saubere Sanitäranlagen zur Verfügung stehen kann man hier gerne 

wieder hinfahren.  

 



Das Bild zeigt die Sieger und Siegerinnen der Kategorien Weiblich und Männlich. 

Insgesamt belegte Raimund in der Gesamtwertung den 7. Platz, wobei die „22“ in 

der „best of two“-Runde besonders erwähnenswert sind. Für mich blieb der 9. 

Platz. 

Vielleicht gibt es bei „normalen“ Turnieren dann auch etwas mehr Teilnehmer in 

der Zukunft. 

Werner Sturm mit herzlichen Dank an Raimund für die Bilder 



3. Spieltag der 1. Murnauer Mannschaft 

in der 2. Bundesliga Süd in Pegnitz 
 

Trotz einer tabellarisch guten Ausgangssituation musste die 1. Mannschaft am 3. 

Spieltag der 2. Bundesliga Süd in Pegnitz mit einer „Not-Elf“ bzw. -Acht antreten, 

nachdem uns Elena und Daniel aufgrund ihres Einsatzes bei der Jugend-EM in 

Italien - Elena als Spielerin und Daniel als Betreuer - nicht zur Verfügung standen. 

Hier wäre es wirklich schön, wenn man sich beim DMV eine sinnvolleren 

Anreisetag als den Sonntag eines überregional festgelegten Spieltages das nächste 

Mal aussuchen würde. Dankenderweise sprang Martin wie fast jedes Jahr einmal 

auch dieses Mal wieder ein und gönnte seinem Schläger etwas Frischluft. Zum 

festen Stamm der Mannschaft gesellte sich ausnahmsweise auch Lukas für diesen 

Spieltag hinzu, sodass nach einem doch eher verregneten Freitag am Samstag 

ausgiebig trainiert werden konnte. Leider zeichnete sich bereits im Training ab, 

dass wir trotz guten Ballmaterials nicht wirklich gut mit der in die Jahre 

gekommenen Pegnitzer Eternit-Anlage zurecht kamen. Nicht nur die 

Hindernisbahnen wie Fenster und Rohr, sondern vor allem auch die schwammigen 

Bahnen wie Doppelwelle, Stäbe, Stumpfe und Blitz machten uns bereits im 

Training das Leben schwer. Die durchwachsenen Trainingsergebnisse bestätigten 

sich dann leider auch im Turnier und wurden durch einige unnötige 

Leichtsinnsfehler ergänzt, welche uns am Ende des Tages mit nur 1 Schlag 

Rückstand auf Platz 3 und 2 Schlag Rückstand auf Platz 2 mit leeren Händen 

dastehen ließen. Daran änderten leider auch meine 88 als Tagesbestergebnis 

nichts mehr. Somit ist nun der Staffelsieg in weite Ferne gerückt, sodass es nun 

auf den letzten 2 Spieltagen in Bamberg und Neutraubling gilt zumindest die 

Silber-Medaille weiter anzugreifen bzw. festzuhalten. 

 

Freddy 

 

 

 

 

 

 

 



Ergebnisse der 2. Bundesliga Süd Staffel 2 

4. Spieltag in Pegnitz am 30.07.2023 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
3. Spieltag der Oberligamannschaft in Bad Feilnbach  

 
Wenn es um ein Turnier zu 
spielen geht in Bad 
Feilnbach, dann ist man 
immer positiv eingestellt 
denn man spielt gerne auf 
diesem Platz. 
So war es auch diesmal. 
Das Turnierwochenende 
wird immer mit einer 
Übernachtung verbunden 
um sich optimaler auf das 
Match vorzubereiten. 

Am Samstag früh um 8.15 Uhr ging es dann los ins 75 Km entfernte Bad 
Feilnbach. Der Weg dahin ist immer sehr entspannend da keine 
Autobahnen oder sonstige Stauhindernisse vor einem liegen. Am Platz 
angekommen wurde nach den Begrüßungen erst mal eine Tasse Kaffee 
getrunken. Das Wetter war sehr gut um ein schönes Training 
durchzuführen. Die Bahnen sind zwar allen bestens bekannt, aber der 
Vormittag wurde trotzdem mit Einzeltraining abgehalten. 
Nach der Mittagspause fingen wir dann an mit den Mannschaftsrunden um 
zu schauen welches Ergebnis wir so spielen. Da wir ja bis jetzt noch nicht 
so gut in der Liga platziert waren, müssen wir uns auf jeden Fall steigern 
um eine bessere Platzierung zu bekommen. Nach 7 Stunden Training 
verließen wir den Platz. 
Von Westen her kam 
auch eine Regenfront 
rein die sowieso das 
Trainingsende 
eingeläutet hätte.  
Nach 4,5 Km hatten wir 
unsere Unterkunft 
erreicht. Die Zimmer 
waren ganz OK, aber 
beim Abendessen gab 
es das eine oder 
andere Debakel. 
Statt Steak medium 
gab es durch, Suppe wurde vergessen oder kann man statt Sauerkraut 
einen Salat bekommen, Antwort, ist nicht möglich oder einen Ruß gibt es 
nur im Maßkrug. 

Der Wendelstein 

Wahrzeichen von Bad Feilnbach 



Egal, jeder wurde satt und nach einem geselligen Abend ging dieser Tag 
zu Ende.  
Wir waren gespannt wie das Wetter am nächsten Tag wohl wird. 
Am Platz hat man nur gehört, dass es am Sonntag Dauerregen geben soll 
und es wurde auch schon prognostiziert, dass wenn der Regen bis Mittag 
nicht vorbei ist das Turnier abgesagt wird.  
Am Sonntag um 7.00 Uhr war dann Frühstück. Ein Blick aus dem Fenster 
ließ uns froh stimmen. Es war trocken und die Sonne schaute raus. Da 
sieht man es wieder, die Wettervorhersagen taugen überhaupt nichts. Nicht 
ein Tag kann präzise in die Zukunft geschaut werden.  
Als wir am Platz angekommen waren, tummelten sich schon etliche Spieler 
an den Bahnen. Es waren noch 45 Min. Zeit um sich einzuspielen.  
Pünktlich um 9.00 ging es dann bei trockenen Bahn los. Dieses Mal hatte 
ich mich selber auf Position 1 gestellt. Raimund spielte auf 2 von Elfriede. 
Michi und Volker machten das Team komplett.  
Mit einer 127 Runde ersten Runde konnten wir gar nicht zufrieden sein. 
Dies lies uns auf den letzten Platz abfallen. Allerdings waren Kempten mit 
121 Schlägen vor Illertissen und Feldmoching mit jeweils 125 Schlägen 
nicht so weit von uns entfernt. Die Feilnbacher Mannschaft war mit 116 
schon ein Stück vorausgeeilt. Da ist noch alles drin und wir spielten dann 
die nächsten 3 Runden mit jeweils 120 Schlägen. Zum Schluss reichte 
unser Gesamtergebnis für den dritten Platz. Als Ziel hatten wir uns Platz 2 
vorgenommen. Dafür hätten wir 9 Schläge besser spielen müssen. 
Hätte auch funktioniert, wenn die erste Runde besser gelaufen wäre. Da 
haben 3 Leute zu schlecht gespielt. Bei einem Streicher kommt halt dann 
nicht weniger raus.  
Jedenfalls sind wir nach diesem Turnier vom Gesamtplatz 4 auf Platz 5 
gerutscht.  
Jetzt haben wir noch ein Turnier am 17. September auf dem Heimplatz. 
Hier ist natürlich der Sieg unser Ziel. 
Beste Spielerin in unserer Mannschaft war Elfriede die mit 119 Schlägen 
einen grünen Schnitt erreichen konnte.  
 
 
 
Die Platzierungen 
 
1. MGC Bad Feilnbach  457 Schläge 10:14 Punkte 
2. MSG Kempten  479 Schläge 16:08 Punkte 
3.  MGC Murnau 2  487 Schläge 08:16 Punkte 
4. BGC Illertissen  492 Schläge 14:10 Punkte 
5. 1. MGC M-Feldmoching 504 Schläge 12:12 Punkte 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Stefan OttingerStefan OttingerStefan OttingerStefan Ottinger    



3. Landesliga-Spieltag am 30.7.2023 

  

Lange mussten wir darauf warten, schließlich aber war der Tag des 
3. Landesliga-Spieltags da. Mit erneut unterschiedlicher 
Mannschaftsaufstellung traten die 3 Murnauer Mannschaften an, 
denn Franz Weiser lag unglücklicherweise im Krankenhaus und 
Prisca war krank zuhause. Zudem war Babsi bei der gleichzeitig in 
Murnau stattfinden BR-Radltour unterwegs, sodaß nur die 3. 
Mannschaft, also unsere Senioren mit Aufstiegsambitionen, aus 
dem Vollen schöpfen konnten und in Bestbesetzung antraten. 

Für die 3. Mannschaft war von Anfang an klar: Angriff ist die beste 
Verteidigung und so waren alle Senioren im Trainingseifer schon 
Tage vorher unerreicht und spielten Runde um Runde, um den 
Spieltag für sich entscheiden zu können. Der Unsicherheitsfaktor 
„Wetter“ sollte dann auch nicht so schlimm werden wie befürchtet, 
denn eigentlich war Regen gemeldet, aber die Regenspuren 
konnten aufgrund heiterer Tage vorher nicht so trainiert werden. 

Der Turniertag: Nachdem 6 Senioren am Sonntag Zeit hatten zu 
spielen, konnten sie in der 5. Mannschaft aushelfen. Vielen Dank 
dafür! Robert Bader ersetzte Franz und tat der Mannschaft gut, 
brachte er doch alle seine drei Runden in die Wertung und spielte 
mit 97 das beste Ergebnis. 

Die 4. Mannschaft um Ernst Böhm wurde von Geli Heyder 
unterstützt, die Babsi vertrat und mit 103 Schlag auch das beste 
Ergebnis spielte. Auch sie brachte alle Ergebnisse in die Wertung, 
die Streichergebnisse teilten sich Hans und Stephan. 

Insgesamt konnten alle 3 Runden bei gutem Wetter gespielt 
werden, auch wenn es frisch war, für August zu kalt. Es gab nur 
eine 10-minütige Gewitterregen-Unterbrechung, so das um kurz 
nach 15.00 Uhr alle Spieler*innen ihre Runden beendet hatten. 

Der Sieg des Tages, wie sollte es anders sein, ging an „unsere“ 
Senioren alias 3. Mannschaft. Mit 8 Schlag Vorsprung konnten sie 
Garmisch hinter sich lassen, gefolgt von der 2. Mannschaft aus 
Illertissen. 



Die Siegerehrung übernahmen dann die Bezirksverantwortlichen 
Jimmy Bayer als Vorsitzender und Rainer Schlieker als Sportwart. 
Ich als BMV-Präsident durfte vorher nach ein paar Worte sagen – 
Danke dafür. 

Die Abschlusstabelle der Landesliga Süd sieht jetzt die 1. 
Mannschaft aus Garmisch-Partenkirchen auf dem 1. Platz. 
Garmisch machte allerdings noch keine Zusage für die Teilnahme 
an den Aufstiegsspielen oder so bleibt abzuwarten wer tatsächlich 
fährt. Die Murnauer jedenfalls wären bereit und warten auf die 
Mitteilung vom BGC Garmisch-Partenkirchen. 

Ein schönes Turnier ging harmonisch zu Ende und viele Gäste 
warteten schon, an dem immer schöner werdenden Nachmittag die 
Anlagen nutzen zu können. Vielen Dank an alle Helfer. 

Stephan Bauermeister 

 
 
 

 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Start der BR-Radltour in Murnau 

Von Claudia Jung 

Im April wurden alle Murnauer Vereine zu einem Treffen der 
Vereinsgemeinschaft eingeladen. Dort wurde bekannt gegeben, 
dass der Startpunkt der diesjährigen BR-Radltour in Murnau sein 
wird. Damit werden am Wochenende 29.-30.7. ungefähr 1500 
Radlfahrer in Murnau erwartet. Zusätzlich wurde für den Samstag 
auch der Familientag der BR-Serie "Dahoam is Dahoam" 
anberaumt. Traditionell findet an jedem Start-/Zielort eine große 
Abendveranstaltung statt, organisiert vom Bayerischen Rundfunk. 
Der Gastgeber-Ort ist dabei für die Verköstigung der Teilnehmer 
und Besucher zuständig. Normalerweise wird die Verpflegung an 
Foodtrucks, Imbisswägen und manchmal auch an die örtlichen 
Gastronomen vergeben. Der Plan der Markgemeinde war 
ursprünglich, die Murnauer Wirte hier einzubeziehen. Schnell 
stellte sich aber heraus, dass diese mitten in der Hochsaison 
keine Kapazitäten hatten, um diese Großveranstaltung zusätzlich 
zum Tagesgeschäft zu bewältigen. Deshalb entstand die Idee, 
dass die Vereinsgemeinschaft, die mit der Durchführung des 
Chritskindlmarktes schon viele Erfahrungen gesammelt hat, die 
Verpflegung an den beiden Abenden übernehmen könnte. Eine 
Mammutaufgabe, wenn man bedenkt, dass laut BR am Samstag 
bis zu 10.000 und am Sonntag bis zu 7.000 Besucher erwartet 
werden. 

Also musste auf besagter Sitzung im April erstmal festgestellt 
werden, ob sich genügend der über 30 eingeladenen Vereine 
bereit erklären, hier mitzuhelfen. Die erste grobe Planung besagte 
nämlich, dass insgesamt ca. 150 Helfer pro Tag gestellt werden 
müssen! Der Termin am letzten Juli-Wochenende warf bei vielen 
Anwesenden Bedenken auf. Zeitgleich waren einige andere 
Veranstaltungen, bei denen sie bereits verpflichtet waren. Auch 
für uns Minigolfer fiel das Datum auf einen Mannschaftsspieltag, 
womit mir schon klar war, dass es schwierig werden wird, 
genügend Helfer zu finden. Nach langer Diskussion einigten sich 
die Vertreter der Vereine darauf, erstmal eine Umfrage bei ihren 
Mitgliedern zu starten, wie viele Helfer man denn 
zusammenbringen würde, bevor final zugesagt werden könne, 



dass die Vereine die Bewertung schmeißen. Der Grundtenor war 
allerdings schon auf dieser Sitzung, dass alles versucht werden 
sollte, dass wir als Gemeinschaft das hinbekommen. Allein schon 
deshalb, um die Einnahmen von dem Event im Ort zu halten und 
nicht an Caterer von außerhalb zu geben. Analog dem 
Christkindlmarkt sollte nämlich der Gewinn unter den helfenden 
Vereinen aufgeteilt werden. 

 

So viel zu der Vorgeschichte � Wie ihr jetzt sicherlich alle 
mitbekommen habt, wurde alles so wie geplant umgesetzt. Am 
Ende hat allerdings jeder Verein ein Paar mehr Helferstunden 
aufgebrummt bekommen, als im Frühling gemeldet. Deshalb 
wurde es in den letzten zwei Wochen ziemlich spannend, dass wir 
alle Posten besetzt bekommen, weil alle Mannschaften an diesem 
Wochenende beim Minigolfen unterwegs waren. Dafür habe ich 
vollstes Verständnis und einige hätten ganz bestimmt gerne 
mitgeholfen, wenn sie vor Ort gewesen wären. Zum Glück haben 
wir es gemeinsam geschafft und somit starteten Elfriede und ich 
schon am Freitag beim Aufbau zu helfen. Die Küche musste fertig 
vorbereitet werden, die Stände mit allen benötigten Materialien 
bestückt und 250 Garnituren Biertische aufgestellt werden. Um 18 
Uhr war das Gelände am Volksfestplatz fertig hergerichtet. Damit 
konnte die erste Schicht am Samstag um 13 Uhr beginnen. Als 
wir uns zur Einweisung getroffen haben, standen schon einige 
100 "Dahoam is Dahoam"-Fans vor dem Eingang und warteten 
auf den offiziellen Einlass eine Stunde später. Nach der 
Hygienebelehrung besetzten wir unsere Posten: Stephan und 
Babsi waren beim Kaffee und Kuchen Stand. Geli, Annemarie, 
Robert und Ernst schmissen die Pfandrückgabe. Evi, Helmut, 
meine Freundin Elisabeth (die dankenswerter Weise 
eingesprungen ist), Marco und ich machten die Getränkeausgabe. 



Die anderen Vereine waren in der Kasse, den weiteren 
Getränkeständen, den verschiedenen Essensausgaben und vor 
allem in der Küche im Einsatz. Insgesamt pro 4-Stunden-Schicht 
knapp 60 Helfer!! Auf der Bühne wurden Spiele mit den 
Schauspielern und Freiwilligen aus dem Publikum gespielt und die 

Schauspieler 
trällerten so 
manchen 
Schlager. Am 
Nachmittag war 
es recht sonnig 
und damit war 
das Gelände mit 
Besuchern 
ordentlich gefüllt. 
Das Wetter wurde 
aber immer 
durchwachsener 
und einige 
Regenschauer 

hielten wahrscheinlich doch den ein oder anderen 
Kurzentschlossenen davon ab, die Veranstaltung zu besuchen. 
Um 17 Uhr wurden wir auf unseren Posten abgelöst und für die 
meisten war der 
Arbeitseinsatz an 
diesem Tag 
vorbei. 
Annemarie, 
Elisabeth, Marco 
und ich haben 
um 20:30 Uhr 
nochmal 
angegriffen und 
waren als 
Springer für eine 
zweite Schicht 
eingeteilt. Auf 
dem Programm stand die BR-Schlager-Party mit einem Konzert 
von Nick P. Einige Schlagerfans ließen sich vom Regen nicht 
aufhalten und versammelten sich vor der Bühne. Alles in allem 
blieben aber die ganz groß erwarteten Besuchermassen aus. Eine 
genaue Planung im Vorfeld, wieviel an welchem Posten zu tun 



sein wird ist natürlich nicht möglich. Deswegen waren wir vier 
Springer nicht sehr eingespannt, sodass Annemarie und Elisabeth 
früher Feierabend machen konnten. Marco und ich haben die 
MGC-Fahne bis zum Schluss um ca. 0:30 hochgehalten. Marco hat 
Getränkekästen zu den Ständen geliefert und ich war als 
Pommes-Salzer eingeteilt � Nach Küchenschluss haben wir die 
Küche geputzt und alles für den nächsten Tag auf Vordermann 
gebracht.  
Am Sonntag starteten die Radlfahrer auf einen Rundkurs über 
Grafenaschau, Schwaiganger, Penzberg und wieder zurück nach 
Murnau. Sie mussten auf ihrer Strecke einige Regenschauer 
aushalten. Die Zieleinfahrt war um ca. 16:00 Uhr unten am See, 
wo sie von vielen Zuschauern und auch von Babsi als Drache 
"Murni" bejubelt wurden. Anschließend verteilten sich die Radler 
auf die ihnen zugeteilten Turnhallen, wo sie ihr Nachtquartier 
hatten. Ab 17 Uhr fanden sich dann sowohl die Teilnehmer als 
auch viele Besucher bei schönstem Sonnenschein auf dem 
Festplatz ein. Die Radio Bayern 1 Band heizte den Zuschauern ein 
und auf den umliegenden Aktionsständen war einiges an 
Rahmenprogramm geboten. Das Gelände war sehr gut gefüllt, als 
Annemarie, Michaela, Tom, Stephan, Marco und ich um 20 Uhr 
unsere Nachtschicht antraten. Obwohl laut Planung eigentlich am 
Samstag mit mehr Besuchern gerechnet wurde, war es am 
Sonntag deutlich voller! Ob es am Konzert von 80er-Jahre Star 
Nick Kershaw oder am deutlich angenehmeren Wetter lag.... Auf 
alle Fälle war ordentlich Betrieb an den Verkaufsständen, als wir 
unsere Vorgänger ablösten.  Stephan und Annemarie kümmerten 
sich um Kaffee und Kuchen (von der Konditorei Krönner) und wir 
anderen vier besetzten den Pfandrückgabe Stand. Stets um 
Münzen-Nachschub bemüht hatten wir ordentlich was zu tun! 
Nachdem um 0:00 Uhr alle Besucher den Platz verlassen 
mussten, haben wir die Stände sauber gemacht und anschließend 
mussten die ganzen Biertisch-Garnituren wieder weggeräumt 
werden, damit die Sattelschlepper auf den Platz konnten. Der BR 
musste noch in der Nacht die Bühne und sämtliches Equipment 
vom Platz schaffen, denn am nächsten Tag um 17 Uhr begann die 
nächste Party am Zielort Bruckmühl, wohin die Radler am Montag 
früh aufbrachen. 



So war an diesem Wochenende richtig was los in Murnau! Eine 
wahnsinnige Organisationsleistung, sowohl vom BR, von der 
Marktgemeinde und auch von den Verantwortlichen der 
Vereinsgemeinschaft! Und alles hat reibungslos funktioniert. 

Mir persönlich hat es richtig viel Spaß gemacht, teil von dieser 
Gemeinschaft zu sein und mitzuhelfen. Ich glaube, allen anderen 
MGC-lern ging es genauso!  

Ein großes DANKE an alle Helfer!!! Besonders auch an diejenigen, 
die am Samstag das Training ausfallen ließen und am Sonntag 
nach gespieltem Turnier noch die Nachtschicht mitgemacht 
haben!  

In ein paar Wochen wird es eine Nachbesprechung mit der 
Vereinsgemeinschaft geben, wo wir auch erfahren werden, wieviel 
von dem Gewinn aus der Veranstaltung an die einzelnen Vereine 
ausgeschüttet werden kann. Der MGC darf sich dank eurer 
Mithilfe auf sicherlich auf eine nette Finanzspritze freuen. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



BR-Radltour in Murnau am 30./31.7.2023 

 

Der Termin für den 3. Spieltag in Murnau war schon längst bekannt, 
da flatterte die Information in den Vereinsausschuss, daß Murnau 
als Startort für die Radltour des Bayerischen Rundfunks ausgewählt 
wurde. Über 1.000 Radler sollten in Murnau starten und innerhalb 
von einer Woche quer durch Bayern bis nach Vilshofen fahren. 
Begleitet sollte die Tour werden von 2 Gratis-Konzerten auf der 
Festwiese Murnaus sowie dem Familienfest von „Dahoam is 
Dahoam“.  
Der BR also rief in all seinen  
Programmen zur Veranstaltung auf  
und die Marktgemeinde Murnau ent- 
schied, daß das gesamte Catering an 
die Vereinsgemeinschaft Murnau ver- 
geben wird. Für die Verantwortlichen 
der Vereinsgemeinschaft, Sepp  
Bierling (SV Hechendorf) und Michael Montag (Feuerwehr Murnau), 
begannen lange Abende der Planung und des Organisierens. Bis zu 
dem Abend, wo alle Vereine der Vereinsgemeinschaft geladen 
waren, um die wichtigen Informationen zur Durchführung zu 
erfahren, war die meiste Arbeit vom Orga-Team schon gemacht. 
Für den MGC Murnau als Mitglied in der Vereinsgemeinschaft 
Murnau nahm Schriftführerin Claudia Jung an den Sitzungen teil. 

Claudia kam zurück und präsentierte einen Einsatzplan für den 
29./30./31.7., den es zu befüllen galt. Grade zu einem 
Wochenende wo ein Mannschafts-Spieltag alle verfügbaren Kräfte 
band, sollten wir auch noch hier Personal abstellen. Aber der MGC 
Murnau wäre nicht der MGC Murnau wenn es nicht auch hier  

 Freiwillige gegeben hätte, die sich in  
 den Dienst der Vereinsgemeinschaft  
 gestellt und geholfen haben, den Stand 
 „Kaffee & Kuchen“, „Pfandrückgabe“ und 
 „Getränkeausgabe“ aus 2 Tagen zu  
 besetzen.  

Obendrauf gab’s für die Helfer zwei, 
eigentlich drei, kostenlose Konzerte. Kamen am Samstagabend die 
Schlagerfans mit den Künstlern Max Weidner und Nik P. auf ihre 



Kosten, war am Sonntag der 80er-Star Nick Kershaw auf der 
riesigen Bühne des BR zu Gast. Zuvor heizte die Bayern1-Band ein 
und so kamen über 6.500 Besucher am Sonntagabend auf den 
Festplatz. Entsprechend hoch war der Streß an den Verkaufsbuden. 
Eine kurze Nacht hatten Marco und Claudia, die auch noch beim 
Aufräumen dabei waren und bis 1.30 im Dienst der 
Vereinsgemeinschaft geschuftet haben. 
Was für den MGC Murnau an Vergütung für den Einsatz hängen 
bleibt wird die Sitzung im September zeigen und Claudia wird hier 
wieder den MGC vertreten und berichten. 
Noch eine war schwer aktiv, auch  
wenn man sie nicht wirklich gesehen  
hat: Babsi war als „Murni“ im Einsatz  
und steckte im Kostüm des grünen  
Wappen-Drachens der Marktgemeinde.  
Sie war überall da wo auch die Radler  
waren: Am Samstag beim Start des  
Rundkurses, am Abend bei der Ankunft  
in der Seestraße neben dem Platz und  
am Montag bei Start aller Radler zur  
nächsten Etappe nach Traunstein. 
Sie durfte sogar mit unserem Ministerpräsi- 
denten Markus Söder (Bild vorne) die Kabine  
teilen – aber das ist eine Geschichte, die  
lasst ihr Euch lieber von ihr selbst erzählen. 
 
Fazit: Ein sehr stressiges Wochenende mit Minigolf und BR-
Radltour liegt hinter uns. Es war ein Erlebnis, dabei sein zu dürfen. 
Das können bestimmt auch Michaela und Tom bestätigen, die nach 
Turnier und Rückfahrt aus Pegnitz auch noch uneigennützig am 
Sonntagabend die noch offenen Helferplätze aufgefüllt haben. Sehr 
schön war der Ratsch „von Hütte zu Hütte“. Man traf Funktionäre 
der anderen Vereine, bekannte und unbekannte Helfer. Alle hatten 
das gleiche Ziel: Den vielen Gästen den Aufenthalt so angenehm 
wir möglich zu machen und gleichzeitig Geld für den eigenen Verein 
zu erwirtschaften. Ich weiß was es heißt hier zu organisieren und 
danke sehr herzlich Sepp Bierling und Michael Montag für diese 
Mammut-Aufgabe und auch Claudia Jung für die Umsetzung der 
Planungen beim MGC Murnau. Hoffen wir, daß sich der Aufwand 
gelohnt hat. 
 
Stephan Bauermeister  



 
Das Wetter bei uns im Juli 

 
    2023  2022  2021 
 
Komplette Sonnentage 9  7  6 
Tage mit Sonne  26  24  17 
Tage mit teilweise Regen 7  3  13 
Anzahl Gewitter  10  3  7 
Temp. > 30 Grad  2  12  3 
Temp. > 20 Grad  28  29  25 
Wärmster Tag (17.00 Uhr) 32,3 (11.) 37,6 (19.) 31,5 (22.) 
Kältester Tag (17.00 Uhr) 15,0 (26.) 18,6 (1.) 15,7 (13.)  
Temp. Mittelwert  21,54  23,68  20,60 
 
Der Juli war mit 10 Gewittern überdurchschnittlich.  
Temperatur und Regentage waren dagegen im normalen Bereich  

Mittelwert: 21,54 Grad 



 

 
 

Am 31. Juli wurde die 100.000 Grenze erreicht. 
 

 
Danke an alle Besucher und schauen Sie  

auch weiterhin bei uns rein 
 
 



 
 
 
 
 
 
 

 

Mann zu einer Frau: "Sie haben Beine wie ein Reh!" 
Sie: "So schön schlank?" 
Er: "So schön haarig!" 

Prahlt der Macho in seiner Stammkneipe: "Ich verdrehe jeder Frau den Kopf!" 

"Na klar", antwortet ein anderer Gast, "Wenn du eine Frau anlächelst, dreht sie 

sofort den Kopf zur Seite!" 

Wie erreicht man, dass alle Angestellten pünktlich zur Arbeit erscheinen? 

Mit 40 Angestellten, aber nur 15 Parkplätzen. 

Ein Spaziergänger erblickt einen Angler, beobachtet ihn minutenlang und spricht ihn dann 

kopfschüttelnd an: "Es gibt doch nichts langweiligeres als Angeln!" 

Angler: "Doch! Das Zuschauen!" 

Feldwebel: "Schütze Müller! Wie verhalten sie sich, wenn das Kommando 

"Freiwillige vor!" ertönt?" 

Schütze: "Ich trete zur Seite, damit die Freiwilligen vorgehen können!" 

Spieß: "Rekrut Müller! was tun sie, wenn sich nachts eine Person 
kriechend der Kaserne nähert?" 
Rekrut: "Ich bringe den Kameraden diskret ins Bett!" 

Kellner: "Hat es Ihnen geschmeckt" 

Gast: "Sehr gut! Es war nur etwas viel. Gegen Ende musste ich schon etwas 

kämpfen!" 

Kellner: "Das war ein Buffet!" 

Im dichten Nebel fährt ein Autofahrer immer hinter den Rücklichtern seines 

Vordermannes her. Plötzlich bremst der Vordermann und es knallt. Er steigt aus 

und beschwert sich: "Was fällt Ihnen ein, einfach eine Vollbremsung hinzulegen?" 

"Weil ich zuhause in meiner Garage bin. 
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08.  Böhm Stefan 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Leser, 

bitte berücksichtigen  

Sie bei Ihren Einkäufen 

und weiteren Vorhaben  

insbesondere die 

Geschäfte 

und Unternehmen, die mit  

Inseraten in unserer 

Clubzeitung und/oder 

Werbung auf unserer 

Homepage den Aktivitäten 

des Vereins ihr Vertrauen 

ausgesprochen haben. 
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Offizielles Mitteilungsorgan des MGC Murnau am Staffelsee e.V. 

               August  

16. Keller Franz 

17. Kinast Heino 

17. Nicolazzi Piergiorgio 

17. Lojewski Thomas 

19. Bauermeister Stephan 

25. Zwirlein Rainer 

25. Jung Laura Franziska 

                

                September 

05. Doster Rainer Friedrich 

07. Wagener Christoph 

09. Heller Oswald 

 


